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Betriebliche Altersversorgung

Schaffe, schaffe, 
Rente baue

Die Direktversicherung ist die beliebteste Form der betrieblichen 

Altersversorgung. FOCUS-MONEY hat zum zweiten Mal die  

fairsten Anbieter solcher Produkte gekürt

Einstellungssache: Nicht alle 
Unternehmen haben eigene  
Vorsorgeprogramme für ihre 
Mitarbeiter
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MONEYSERVICE

Ruf und Image
Wie beurteilen Sie Ruf und Image Ihres betrieblichen Altersversorgers? 
Angaben in Prozent

gut

mittelmäßig schlecht

sehr gut

ausgezeichnet23

38

32

6
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BETRIEBLICHER 
ALTERSVERSORGER

FAIRSTER

Titel-Foto: Fotolia

Jahrzehntelang war die Betriebsrente nicht weniger als 
ein Privileg. Eine Arte Ruhegeld de luxe für Menschen, 

die in ihrem gesamten Erwerbsleben in einem großen, 
namhaften Unternehmen mit eigenem Pensionsfonds be­
schäftigt waren. Wer jedoch nicht zum elitären Kreis der 
Siemensianer, Opelaner, Kruppianer, Postler usw. zählte, 
ging in der Regel leer aus. Nun war das früher kein Prob­
lem. Die gesetzliche Rente war nicht nur sicher, sondern 
auch auskömmlich. Heute ist klar, dass die „erste Rente“ 
oft nicht mehr ausreicht, um im Alter gut leben zu kön­
nen. Vor allem die jüngeren Generationen sind auf zu­
sätzliche Rücklagen angewiesen.

Der Gesetzgeber ersann deshalb das sogenannte 
3-Schichten-Modell der Altersvorsorge. Hier spielt die 
betriebliche Altersversorgung (bAV) als zweite Schicht 
zwischen gesetzlicher Rente (1. Schicht) und Privatrente 
(3. Schicht) eine zentrale Rolle. 

Seit 2002 hat jeder Arbeitnehmer einen gesetzlichen 
Anspruch auf Entgeltumwandlung. Das bedeutet, dass 
ein Teil der Bruttobezüge in eine betriebliche Altersversor­
gung eingezahlt wird. Der Clou: Die Sparbeträge bleiben 
bis zu einem bestimmten Limit steuer- und sozialabga­
benfrei. In diesem Jahr sind das bis zu 2976 Euro. Wei­
tere 1800 Euro sind unter bestimmten Voraussetzungen  
steuer-, aber nicht sozialabgabenfrei. 

Erfolgreiches Konzept. Zwischen 2002 und 2015 hat sich 
der Bestand an bAV-Verträgen von 8,1 auf 15,3 Millionen 
nahezu verdoppelt. Die beliebteste Form der betrieblichen 
Altersvorsorge ist die Direktversicherung, bei der der Ar­
beitgeber für seinen Mitarbeiter eine Lebens- oder Ren­
tenversicherung abschließt. Doch in vielen Unternehmen – 
vor allem in kleinen und mittleren Betrieben – mangelt es 
noch immer an den nötigen Informationen für die Beschäf­
tigten. Längst nicht alle kennen die Möglichkeiten und 
Vorteile einer bAV. Die Branche der Lebensversicherer – 
mit 15 Millionen bAV-Verträgen Hauptakteur – hat also 
noch viel Aufklärungsarbeit vor sich. Kompetente, aus­

Rangliste

Gut 60 Prozent der deut-
schen Arbeitnehmer spa-
ren für die Rente vom 
Chef. Wichtigster Anbie-
ter von Policen für die be-
triebliche Altersvorsorge 
(bAV) sind Versicherungs-
gesellschaften. Doch wel-
che gehen mit Betrieben 
und ihren Mitarbeitern be-
sonders partnerschaftlich 
und fair um? Das haben  
FOCUS-MONEY und das Köl-
ner Analysehaus Service
Value in diesem Jahr zum 
zweiten Mal untersucht. 

Fazit: Von 30 Anbietern 
erzielten neun eine Top-

Bewertung. Dieses Jahr 
schaffte auch die WWK den 
Sprung in die Spitzengruppe. 

Weitere sieben Lebensver-
sicherer überzeugten eben-
falls durch eine überdurch-
schnittlich hohe Fairness. 

Für die Auswertung der 
Studie definierten die Wis-
senschaftler fünf Unterka-
tegorien (ab S. 73). In den 
Bereichen „Faire Kunden-
beratung“ und „Fairer Kun-

denservice“ hat die Branche 
leicht zugelegt. In den ande-
ren Kategorien konnte sie 
dagegen nicht ganz das Vor-
jahresergebnis verteidigen. 

Zwei Altersversorgern ge-
lang das Kunststück, in al-
len Teildisziplinen mit der 
Bestnote „sehr gut“ beur-
teilt zu werden: Allianz und 
HUK-Coburg. Die Württem-
bergische ist viermal ganz 
vorn dabei.

Sehr faires Viertel

GESAMTURTEIL

führliche und verständliche Beratung ist gefragt. 
Doch welche Anbieter gehen hier besonders fair und 

partnerschaftlich mit ihren Kunden um? Wie sieht es 
bei Kundenberatung, Preis-Leistungs-Verhältnis und 
anderen wichtigen Disziplinen aus? Das wollte FOCUS- 
MONEY wissen und hat in Zusammenarbeit mit dem Köl­
ner Analyse- und Beratungsinstitut ServiceValue zum 
zweiten Mal eine große Kundenbefragung durchgeführt. 
Dabei haben die Versicherten die Fairness von 30 betrieb­
lichen Altersversorgern bewertet.

Fazit: Die Lebensversicherer sind in Sachen betriebliche 
Altersversorgung exzellent aufgestellt. Mehr als die Häfte 
der Unternehmen erhielten von den Kunden eine „gute“ 
oder „sehr gute“ Fairness-Note (s. Tabelle unten). Beson­
ders hoch ist die Leistungsdichte unter den neun Top-An­
bietern – die Differenz innerhalb dieser Gruppe beträgt 
maximal 1,5 von 100 möglichen Indexpunkten. 

Neben der Gesamtfairness ermittelten die Wissen­
schaftler auch die Stärken und Schwächen in fünf Ka­
tegorien (ab S. 73). Die besten Kundenbewertungen 

Quelle: ServiceValue

Guter Ruf
Die Kunden vertrauen auf den guten Ruf ihres Versiche-
rers. Den besten Einzelwert erzielte die HUK-Coburg.

Rang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut CosmosDirekt
sehr gut DEVK
sehr gut Die Stuttgarter
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Provinzial
sehr gut Swiss Life
sehr gut Württembergische
sehr gut WWK
gut Axa
gut Debeka
gut HanseMerkur
gut R+V
gut SV SparkassenVers.
gut VGH
gut Zurich Deutscher Herold

Quelle: ServiceValuealphabetische Sortierung

16 von 30 betrieblichen 
Altersversorgern wur-
den von den Studien-
teilnehmern als beson-
ders fair beurteilt. Die 
Tabelle zeigt die Besten.
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Kunden-
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Kombinationsmöglichkeiten

Attraktivität der Produkte

Zusatzversicherungen

Problemlose Weiterführung

Hinweise zur Minderung der Sozialversicherungsleistungen

Hinweise zur Krankenversicherungspflichtgrenze

Hinweise zur Haftung bei Beitragsrückständen

Hinweise auf Sozialversicherungspflicht

Kontaktmöglichkeiten

Fachkompetenz

Beantwortung aller Fragen

Attraktive Einzel- oder Gruppenvereinbarungen

Vollständigkeit der Informationen

Verbindlichkeit von Aussagen

Verständlichkeit der Unterlagen

Regelmäßige Informationen

Preis-Leistungs-Verhältnis

Kostentransparenz

Bewertung von 1 (trifft voll und ganz zu) bis 4 (trifft überhaupt nicht zu)

Mittelwerte, gerundet 

MinMax gesamt

Allianz

18 Merkmale – ein Serviceprofil

So wurden die Fairness-Rankings ermittelt
Die gesetzliche Rente allein reicht nicht 

– Altersvorsorge tut not: Das Analyseinsti-
tut ServiceValue hat für FOCUS-MONEY zum 
zweiten Mal Anbieter betrieblicher Alters-
versorgung auf ihre Fairness hin untersucht. 
Für die repräsentative Online-Studie be-
fragten die Wissenschaftler 2146 Kunden 
von 30 Versicherungen zu 18 Service- und 
Leistungsmerkmalen. 

Die Bewertung der Attribute dient da-
zu, den Begriff „Fairness“ messbar zu ma-
chen. Die einzelnen Parameter beeinflus-
sen außerdem die Bindung des Kunden zu 
seinem Anbieter unterschiedlich stark. Wie 
intensiv die „Kundenbindungstreiber“ wir-

ken, hat die Studie anhand einer Relevanz-
analyse ermittelt. Jeder Teilnehmer durfte 
bis zu zwei Versicherer bewerten, bei de-
nen er in den vergangenen 24 Monaten un-
ter Vertrag war. 

Die Befragten gaben mehr als 2500 Ur-
teile ab. Anschließend werteten die Exper-
ten die Daten aus. Zunächst errechneten sie 
über eine vierstufige Skala für jedes Merk-
mal einen normierten Indexwert. Die Durch-
schnittswerte sind als Leistungsprofile für 
jedes Unternehmen im Vergleich zum Ge-
samtmarkt dargestellt (s. Grafik). Werte, die 
links vom Gesamtmarkt rangieren, belegen 
ein überdurchschnittlich positives Kunden-

urteil. Zusätzlich zum Gesamturteil konnten 
die Analysten die Stärken und Schwächen der 
Anbieter in verschiedenen Disziplinen aufzei-
gen. Hierzu legten sie fünf Fairness-Katego-
rien fest und ordneten ihnen die 18 Attribute 
zu (ab S. 73). Die ungewichteten Durchschnit-
te der Indexwerte ergeben die Teilnoten. Das 
Urteil „Fairster betrieblicher Altersversorger“ 
ergibt sich wiederum aus den fünf Kategorie-
werten, die zu gleichen Teilen in das Gesamt-
ergebnis einfließen. Die Note „gut“ erhalten 
alle Unternehmen, die einen überdurch-
schnittlichen Wert erzielt haben. Wer über 
dem Durchschnitt der mit „gut“ bewerteten 
liegt, ist „sehr gut“. 

Mittelwerte, gerundet 

Die Inhalte des Sonderdrucks stellen einen Nachdruck des in der FOCUS-MONEY-Ausgabe 33/2016 erschienenen Artikels „Schaffe, schaffe, Rente baue“ dar.  
Dieser wurde redaktionell unabhängig verfasst. Die ALLIANZ hat nachträglich um einen Sonderdruck gebeten.
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ernteten die Unternehmen erneut im Bereich Preis-Leis­
tungs-Verhältnis. Vor allem für die hohe Kostentranspa­
renz gab es hier wieder viel Lob von den Befragten. 

Überzeugen konnte die Branche auch in den Kate­
gorien Produktleistung und Kundenkommunikation. 
Insbesondere die Möglichkeit, die betriebliche Alters­
versorgung mit anderen Bausteinen, z. B. einer Berufs­
unfähigkeitspolice, zu kombinieren, kommt bei den Be­
schäftigten gut an.

Luft nach oben besteht dagegen im Bereich Kunden­

beratung. Ein fairer und gewissenhafter Versicherungs­
experte muss die Beschäftigten unbedingt darauf hin­
weisen, dass bAV-Abzüge die gesetzliche Rente sowie 
Lohnersatzleistungen etwas schmälern können und dass 
auf die Auszahlungen der Direktversicherung Kranken­
versicherungsbeiträge fällig werden. Immerhin: Einzelne 
Versicherer wie Allianz, WWK und HUK-Coburg machen 
hier bereits einen erstklassigen Job. 

GUNTHER MEYN
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Beantwortung aller Fragen
Alle meine Fragen zu meiner Direktversicherung werden mir beantwortet. 
Angaben in Prozent

trifft eher 
nicht zu

trifft überhaupt
nicht zu

trifft eher zu

trifft voll
und ganz zu

33

52

13
2

KUNDEN-
BERATUNG

FAIRSTE

KUNDEN-
SERVICE 

FAIRSTER

Foto: Fotolia

alphabetische Sortierung Quelle: ServiceValue

Faire Kundenberatung

Die betriebliche 
Altersversorgung ist 
ein hochkomplexes 
Versicherungspro-
dukt. Hauptargu-
ment für die bAV 
ist der staatliche Zu-

schuss in Form von gesparten 

Durchblick: Gute 
Berater stellen die 
komplexe bAV-Mate-
rie verständlich dar

Wie hoch war noch mal 
meine Steuerersparnis? Kann 
ich den Sparbetrag auch er-
höhen? Was ist, wenn ich 
den Arbeitgeber wechsle? 
Viele Fragen ergeben sich 

erst, wenn der Ver-
trag unter Dach 
und Fach ist. Ein 
fairer Kundenser-
vice überzeugt des-
halb durch schnelle Erreich-
barkeit und kompetente 
Antwort auf fachspezifische 
Rückfragen.  

Immerhin 16 von 30 An-
bietern konnten hier mit ei-
ner überdurchschnittlichen 
Leistung überzeugen. Im 
Vergleich zur Vorjahresstu-
die hat sich die Branche in 
dieser Kategorie außerdem 
leicht verbessert. 

Besonders viel Lob gab es 
für die schnelle Kontaktauf-
nahme mit dem Ansprech-
partner. Auch mit der Beant-
wortung von Fragen sind die 
Studienteilnehmer äußerst 
zufrieden. 82 Prozent attes-
tierten ihren Anbietern zu-
dem die nötige Fachkompe-
tenz.

Doch es gibt auch kri-
tische Töne. Gefragt, ob die 

Anbieter auch auf „at-
traktive Vereinbarungen 
zum Einzelvertrag“ oder 
mögliche Ersparnisse 
durch „Gruppenverein-

barungen“ hinweisen, wün-
schen sich knapp ein Viertel 
der Befragten einen besse-
ren Service ihres Versicherers. 

HUK-Coburg, WWK und 
Die Stuttgarter fallen in die-
sem Einzelmerkmal beson-
ders positiv auf. 

Die drei Anbieter bilden 
in dieser Kategorie – neben 
sechs weiteren – das Spitzen-
feld der „sehr guten“ Direkt-
versicherer.  

Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen während der 
Ansparphase. Um das Prin-
zip der Entgeltumwandlung 
lückenlos und verständ-
lich darzustellen, sind erst-
klassige Beraterqualitäten  
gefragt. 

Dazu zählen auch die Hin-
weise zur Minderung der So-
zialversicherungsleistungen. 
So wirkt sich das geringere 
Bruttoeinkommen zum Bei-
spiel in der Regel auf die ge-
setzliche Rente, Krankengeld 
und Erwerbsminderungsren-
te aus. Faire Berater weisen 
ihre Kunden zudem aus-
drücklich auf die Steuer-, 
Kranken- und Pflegeversi-
cherungspflicht in der Aus-
zahlungsphase hin.   

Insgesamt erhielten die 
Kundenberater in dieser Ka-
tegorie die niedrigsten Zu-
friedenheitswerte – aller-
dings sind auch in diesem Jahr 
die Unterschiede zwischen 
den Anbietern auffallend. 
Die fairste Aufklärungsarbeit 
leisten aus Kundenperspek-

Fairer Kundenservice

Rang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut CosmosDirekt
sehr gut Die Stuttgarter
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Provinzial
sehr gut R+V
sehr gut SV SparkassenVers.
sehr gut Württembergische
sehr gut WWK
gut Axa
gut Debeka
gut DEVK
gut Saarland
gut Swiss Life
gut VGH
gut Zurich Deutscher Herold

Rang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut DEVK
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Provinzial
sehr gut Swiss Life
sehr gut Württembergische
sehr gut WWK
gut Axa
gut CosmosDirekt
gut Die Stuttgarter
gut HanseMerkur
gut R+V
gut SV SparkassenVers.
gut Zurich Deutscher Herold

Quelle: ServiceValue

tive sieben Anbieter mit „sehr 
guter“ Performance, weitere 
sieben erzielten ein „gutes“ 
Ergebnis. An der Spitze ste-
hen hier WWK, HUK-Coburg 
und Swiss Life.

Quelle: ServiceValue

Fachfragen werden in den allermeisten Fällen kompetent 
beantwortet. VGH und WWK glänzen hier besonders. 

Gut gemacht

alphabetische Sortierung
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KUNDEN-
KOMMUNIKATION

FAIRSTE

PREIS-LEISTUNGS-
VERHÄLTNIS

FAIRSTES

PRODUKT-
LEISTUNG 

FAIRSTE

Foto: Fotolia

Es bleibt dabei: Eine gu-
te Kommunikation mit 
den bAV-Kunden erhöht 
die Chance auf nachhal-
tige Geschäftsbeziehungen. 
Das ergab erneut die Rele-

vanzanalyse, mit der 
die Wissenschaftler 
die Wirkung der ein-
zelnen Kundenbin-
dungstreiber ermitteln kön-
nen. Vier Aspekte zählen 

zur Kategorie „Faire 
Kundenkommunika
tion“. Drei von ih-
nen gehören zu 

den stärksten Kundenbin-
dungstreibern der Branche. 
Umso beachtlicher ist die 
überdurchschnittlich hohe 
Zufriedenheit der Kunden 
in diesem Bereich.

Honoriert werden die An-
bieter insbesondere für die 
vollständigen Informationen  
und ihre verbindlichen Aus-
sagen gegenüber den Ver-
sicherten – ganz gleich, ob 
per Post, auf elektronischem 
Weg oder fernmündlich.  

Faires Preis-Leistungs-Verhältnis

Faire Kundenkommunikation

BAV-Verträge sind echte 
Allrounder. Je vielseitiger 
und flexibler das Versor-
gungskonzept, desto bes-
ser. Die Studienmacher von  
ServiceValue haben deshalb 
gezielt nach vier relevanten 
Eigenschaften gefragt: Die 
Produkte sollen eine attrak-
tive Extra-Rente sicherstel-
len, zusätzlich den Fall der 
Berufsunfähigkeit und Hin-
terbliebene absichern und 
auch beim Verlassen der Fir-
ma weiterlaufen. Einfache 

Kombinationsmög-
lichkeiten verschie-
dener bAV-Formen 
wie Direktversiche-
rung und Unterstützungs-
kasse sind vor allem bei Bes-
serverdienern gefragt, um 
drohende Rentenlücken zu 
schließen. 

Ergebnis: Zwar können die 
Altersversorger in ihrer Kern-
disziplin nach wie vor über-
zeugen. Allerdings schafft die 
Branche nicht mehr ganz die 
Durchschnittspunktzahl aus 

dem Vorjahr. Auch die 
Spitzengruppe hat sich 
von 15 auf jetzt zwölf 
Anbieter gelichtet. 

Dennoch müssen Kunden 
keine Abstriche in Sachen 
Produktqualität machen. Im 
Gegenteil: Das Leistungs
niveau im Top-Feld ist jetzt 
sogar höher als im Vorjahr. 
Gemeint sind jene Anbieter 
mit einer „sehr guten“ Note 
– also Swiss Life, Allianz, HUK-
Coburg, Württembergische 
und WWK.

Zahltag: 
Jetzt zeigt 
sich, ob die 
bAV hält, 
was sie 
verspricht

Die Beiträge zur bAV 
schmälern direkt das Net-
toeinkommen – daran wer-
den die Beschäftigten beim 
Blick auf ihre Gehaltsabrech-
nung stets erinnert. Als Ge-
genleistung für die monat-
lichen Abzüge verlangen 
sie nicht weniger als eine 
angemessene Absicherung 
im Alter. Konkret gesagt: 
Das „Preis-Leistungs-Ver-
hältnis“ muss stimmen. An-
bieter, die hier überzeugen, 
haben in Sachen Kundenbin-
dung das stärkste Ass im Är-
mel. Das bedeutet: Sie haben 
gute Chancen, dass sich die 

bAV-Vertragspartner 
später auch für an-
dere Versicherungs-
produkte aus ihrem 
Haus entscheiden.  
Nicht alle Anbie-
ter können hier gleicherma-
ßen überzeugen. Die bes- 
ten Einzelbewertungen er-
hielten Die Stuttgarter und 
Swiss Life. 

Nach wie vor vorbildlich ist 
die Branche in Sachen „Kos
tentransparenz“. Wie schon 
im letzten Jahr gab es für 
dieses Leistungsmerkmal die 
besten Wertungen unter al-
len 18 Items. Fast 90 Prozent 

der Befragten verteil-
ten hierfür Lob. Den 
Anbietern gelingt es 
also, komplexe Inhalte 
wie Vertragsbedin-
gungen, Konditionen 

und Auszahlungsprognosen 
übersichtlich und für den 
Laien nachvollziehbar dar-
zustellen.  

Erfreulich: Insgesamt er-
zielten die Anbieter in der 
Teildisziplin „Preis-Leistungs-
Verhältnis“ erneut die bes
ten Bewertungen von allen 
Kategorien. Die Hälfte der 
bAV-Versicherer performten 
überdurchschnittlich. 

Faire ProduktleistungRang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Swiss Life
sehr gut Württembergische
sehr gut WWK
gut AachenMünchener
gut CosmosDirekt
gut DEVK
gut Die Stuttgarter
gut Provinzial
gut R+V
gut VGH

Quelle: ServiceValue

Rang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut CosmosDirekt
sehr gut DEVK
sehr gut Die Stuttgarter
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Provinzial
sehr gut Württembergische
gut Axa
gut Gothaer
gut HanseMerkur
gut R+V
gut Saarland
gut SV SparkassenVers.
gut VGH
gut Zurich Deutscher Herold
alphabetische Sortierung � Quelle: ServiceValue

Rang Unternehmen

sehr gut Allianz
sehr gut CosmosDirekt
sehr gut Die Stuttgarter
sehr gut HUK-Coburg
sehr gut Provinzial
sehr gut Swiss Life
gut Axa
gut Debeka
gut DEVK
gut R+V
gut Signal Iduna
gut SV SparkassenVers.
gut VGH
gut Württembergische
gut WWK
alphabetische Sortierung � Quelle: ServiceValue

alphabetische Sortierung



•  Zeitgemäße und zukunftsfeste Vorsorgekonzepte, die Sicherheit
und Rendite clever miteinander kombinieren.

•  Mehrfach ausgezeichneter bAV-Anbieter mit hervorragender 
Produktkompetenz in allen Bereichen der bAV.

• Schlanke Verwaltungsprozesse und professionelle Tools.

Mehr bei Ihrem Vermittler oder unter 
www.business.allianz.de/bav-modern

bAV-Konzepte für die Arbeitswelten von heute und morgen.
Sie wollen qualifizierte Mitarbeiter gewinnen und sie langfristig an Ihr Unternehmen binden? Dann entscheiden Sie sich für eine
betriebliche Altersversorgung der Allianz, Deutschlands Nr. 1. Damit bieten Sie Ihrer Belegschaft auch in Zeiten niedriger Zinsen 
moderne, individuelle Lösungen und profitieren von vielen Vorteilen:

Mein Chef investiert 
in die Zukunft.
Auch in meine.
Verantwortung neu denken –
mit einer modernen bAV der Allianz.

Agnes Reczko, Dipl.-Ing. Elektrotechnik
MBtech Group GmbH & Co. KGaA
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